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Auf dein Koken der Wirklichkeit.
Ja einem sehr lesenswerten Artikel des Grafen

Monts im „ Berliner Tageblatt " wird , aus-
/ gehend von dem bekannten Kalckfuß' schen Gemälde

„Völker Europas, wahrt Eure heiligsten Güter " ,
der Gedanke, daß eine Solidarität der europäischen
Interessen besteht , verfochten . Angesichts der wach¬
senden Macht nichteuropäischer Staate» und der
fortschreitenden Entwickelung weitester , von Millio¬
nen und Millionen bewohnler Gebiete müßte logi¬
scher Weise unser kleiner Weltteil zusamme : halten,
damit ihm nicht bie durch Jahrtausende zum Heile
der Menschheit bewahrte kulturelle und politische
Führung entwunden werde. Non Europa sei das
Licht ausgegangen , welches heute die ganze Welt
erhellt. Die Leistungen der europäischen Völker
hätten sich gegenseitig ergänzt und in ihrer Totali¬
tät das Wunder geschaffen, das wir die moderne
Zivilisation nenne» . An diese europäische Kultur -
gemeinschaft habe sich seit zwei Jahrhunderten ein
Reich herangeschoben , welches ein durchaus fremdes
Gepräge zeigt . Peter , Katharina , Alexander I.
hätten wohl versucht , europäischer Gesittung in
Rußland Eingang zu verschaffen ; allein Rußland
sei trotz aller guten Vorsätze asiatisch geblieben .
Es wird an die Äußerung erinnert , die Friedrich
der Große nach der Schlacht bei Zorudorf ange¬
sichts der mutwillig eingeäscherten märkischen Dörfer
zum englischen Gesandten Mitchell tat : „ Mit
solchem Gesindel muß ich mich herumschlagen .

"
Dies Wort sei noch heute zutreffend . Man könne
ruhig der Geschichte das Urteil anheimstellen , über
eine Staalskunst, die kein Bedenken trug , die
Horden des Zaren auf die Fluren Mitteleuropas
losznlassen . Kommende Geschlechter würden es
sicher auch als ein Verbrechen an der europäischen
Kultur bezeichnen, wenn ferner die Westmächte
gegen uns allerhand transatlantische Farbige mo¬
bilisierten . Das sei ein schwerwiegender Fehler,
der sich einst bitter rächen müsse.

Dann heißt es in dem hochinteressanten Artikel :
Kurz nach Ausbruch des Krieges äußerte ein

erfahrener deutscher Kaufmann zu mir, er sähe eine
lange Dauer der Kämpfe voraus . Der Krieg
würde unter allgemeiner finanzieller Erschöpfung
enden und für Jahrzehnte den Wohlstand unseres
Kontingents untergraben , jedoch nicht zum Vorteil
der Engländer , wie diese in ihrer Kurzsichtigkeit
rechneten. England müsse im Gegenteil als erster
Handelsstaat der Welt vielleicht intensiver ver¬
armen , wie seine kontinentalen Rivalen . Aller
Reichtum der Erde würde sich in Amerika an¬
häufen und dieses Land im Handumdrehen die
führende Geldmacht werden. Diese Voraussage
scheint im Begriffe, sich zu erfüllen.

Die direkten täglichen Ausgaben der Krieg-
führenden werden von Fachleuten auf 300 Millionen
Mark geschätzt. Wenn aber England zwischen
4 und 5 Millionen Pfund, Deutschland gegen 70
Millionen Mark täglich nach amtlichen Äußerungen
verbraucht, wäre obige Summe noch zu niedrig
gegriffen. Von dem

'
RiesenbKrage ist der aller¬

größte Teil unwieverbringlich verloren, im Kreis¬
lauf, bleibt nur , was an Sold gezahlt und bei
Kriegslieferungen durch Unternehmer und Arbeiter
verdient wird . Zu diesem enormen täglichen
baiunum emergens gesellt sich das lucrum cessans ,
verursacht durch Darniederüegen von Handel und
Wandel . Über den hohen Präsenzstand der euro¬
päischen Armee» heraus stehen sicher 25 Millionen
der kräftigsten Männer jetzt unter den Waffen.
Welcher Entgang für das Erwerbsleben I Die
allergrößte Einbuße aber erleidet Europa an den
unzähligen Menschenleben, die für immer verloren
werden . Eine gar nicht zu berechnende Fülle an

Arbeitskraft, an Talent , Wissen und Zukunfts¬
hoffnungen geht jeden Tag zugrunde. Fügt man
zu alledem die Kosten , welche durch Wiederauf -
richlung der verwüsteten Länder entstehen , durch
Ersatz der vernichteten Waffen und Kriegsgeräte,
des unbrauchbar gewordenen Eisenbahnmaterials ,
der verlorenen Schiffe , Pferde usw , Beträge , die
zum größten. Teil , freilich ebenso wie die Inva¬
liden - , die Witwen - und Waisenrenten , erst nach
Friedensschluß zur Berechnung und Begleichung
gelangen , so ergebe » sich geradezu phantastische
Ziffern. Schließlich müssen auch die Anleihen
verzinst und die Valuten wieder reguliert werden.
Zweifelsohne wird jede der großen kriegführenden
Nationen, mag sie zur siegenden oder zur unter¬
liegenden Gruppe gehören , mit einer nach Milli¬
arden zählenden jährlichen Neubelastung ihrer
Bürger zu rechne» haben. Bei dieser Höhe der
Kriegsauslagen und bei der für Europa daraus
resultierenden finanziellen Erschöpfung wird selbst
der entscheidend Siegende eine einigermaßen ent¬
sprechende und bald flüssig zu machende Kriegs¬
entschädigung kaum erhoffen dürfen.

Man hört jetzt oft Äußerungen : wenn wir
Menschen verlieren, verlieren die Feinde noch viel
mehr , wenn wir in unserem Vermögen zurück¬
gehen, verarmen die Gegner erst recht . Dieser
Trost ist ein sehr schlechter. Bekanntlich erzeugt
Deutschland viel mehr Güter , als es selbst ver¬
brauchen kann . Unser Reichtum und unsere den
anderen Kriegführenden überlegene Industrie ba¬
siert zum großen Teil auf dem Export . An wen
sollen wir die überschüssigen Erzeugnisse unserer
Intelligenz und nuferes Gewerbefleißes absetzen,
wenn unsere Kunden auf Jahrzehnte hinaus ihre
Kaufkraft einbüße» ? Das Erwerbsleben der euro¬
päischen Länder ist so ineinander verflochten , daß
die Zahlungsunfähigkeit nur eines oder einiger
Glieder alle anderen auss schwerste schädigt . Auch
kulturell ergänzen sich Zentral- und Westeuropäer
in solcher Weise , daß eine künftige gegenseitige
Absperrung, wie sie von Chauvinisten gefordert
wird, eine chinesische Verknöcherung der einzelnen
Völker und einen rapiden Verfall der Hegemonie
Europas zur sicheren Folge hätte. Den » nur der
geistige Wettkampf der einzelnen Nationen und
der Austausch ihrer Gedanken und Errungen¬
schaften hat Europa zu ihrer stolzen Höhe empor¬
gehoben .

Zum Schluß wird betont , daß angesichts der
allgemeinen Überreizung die Aufgabe des Staats¬
mannes sei» werde , kühle Ruhe zu bewahren und
die Mitbürger auf de » Boden der Wirklichkeit
zurückzuführen .

Die Lnueöderichte.
Großes Hauptquartier . (W . T . V . amtlich ).

Donnerstag , 14 . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Während feindliche Monitore die Küste bei
Westende und die feindliche Artillerie unsere Stel¬
lung nördlich von Apern ohne Erfolg beschossen ,
setzten die Engländer fast auf der ganzen Front
zwischen Apern und Loos hinler Gas - und Rauch¬
wolken zum Angriff an , der gänzlich scheiterte .

An mehreren Stellen schlugen die Rauchwolken
in die feindlichen Gräben zurück. Nur nordöstlich
und östlich von Verwelke konnten die Engländer
in unsere vordersten Gräben an kleinen Stellen
Fuß fassen, aus denen sie größtenteils mit Hand¬
granaten schon wieder vertrieben sind .

Angriffe ohne Benutzung von Rauchwolken aber
mit starken Kräften gegen die Stellung Hulluch
sind unter schweren Verluste» für den Feind ab¬

geschlagen . Südlich von Angres wurden dem Feind
2 Maschinengewehre abgenommen.

Bei der Säuberung der kleinen Nester, die die
Franzosen östlich von Souchez noch besetzt hielten,
blieben 400 Mann als Gefangene in unseren
Händen .

In der Champagne setzten die Franzosen ihre
Angriffe beiderseits von Tahure mit äußerster Er¬
bitterung fort .

Fünf Angriffe südlich , zwei nördlich der Straße
Tahure —Souain brachen unter schweren Verlusten
für den Angreifer zusammen. Nächtliche Ängriffs -
versnche erstickte unser Arlilleriefeuer im Keime .

Aus der Combreshöhe wurde ein feindlicher
Graben von 120 m Länge gesprengt.

In den Vogesen verlachten die Franzosen die
ihnen am 12 . Oktober am Schratzmännle abge¬
nommene Stellung zurückzunehmen . An unseren
Hindernissen brach ihr Angriff nieder.

Lrstlichcr Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .
Westlich und südwestlich Jlluxt warfen wir

den Gegner aus einer weiteren Stellung, machten
650G fangene und erbeuteten 3 Maschinen¬
gewehre . Russische Angriffe westlich und süd¬
westlich Dünaburg wurden abgewiesen.

Bei der
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

Prinz Leopold von Bayern
und der

Heeresgruppe des Ge » . - Obersten
von Li » singen

nichts Neues . — Deutsche Truppen des Generals
Gras von Bothmer » ahmen Hajworonka (südlich
Burkanonow ) und warfen die Russen über die
Strypa zurück.

Balkankriegsschauplatz.
Südlich von Belgrad sind unsere Truppen in

weiterem Vorgehen . Die Werke der West- , Nordost-
und Südwestfront des festungsartig ausgebauten
Ortes Postarivae ist genommen

*
Die „ Agence Havas" ,das amtliche Nachrichten¬

organ der französischen Regierung wagt zu behaup¬
ten, der im deutschen Tagesbericht vom 3 . Oktober
veröffentlichte Befehl des Generals Joffre sei deut¬
scherseits erfunden.

Demgegenüber wird festgestellt , daß mehrere
Urabzüge des Befehls in deutschen Händen sind ,
und daß eine große Anzahl gefangener Offiziere
wie Mannschaften ihre Kenntnis des Befehls , den
sie übrigens verschiedentlich in Abschrift auch bei
sich führten , unumwunden zugegeben haben .

Oberste Heeresleitung .

Neuerlicher erfolgreicher Luftangriff
auf London.

Berlin , 14 . Okt . Unsere Marineluftschiffe haben
in der Nacht vom 13 .— 14 . Oktober die Stadt
London und wichtige Anlagen in ihrer Umgebung,
sowie die Batterien in Ipswich angegriffen. Es
wurden die City von London, in mehreren An¬
griffen ferner die Londoner Docks , das Wasser¬
werk Hampton bei London und Wolwich ausgiebig
mit Bomben belegt. An allen Stellen wurden
starke Sprengwirkungen und große Brände be¬
obachtet . Trotz hcftiger Gegenwirkung, die zum Teil
schon an der Küste einsetzte, sind alle Luftschiffe
wohlbehalten zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
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Freitag, 15 . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz

Nordöstlich und östlich von Bermelles sind die
Engländer aus unserer Stellung wieder hinaus¬
geworfen, nur am Westrande der sogenannten
Kiesgrube konnten sie sich in einem kleinen Graben
halten .

In der .Champagne hoben sächsische Truppen
östlich von Äuberive einige französische Nester aus,
die sie in unserer Stellung seit dem großem An¬
griff noch gehalten hatten , machten S Offiziere ,
3stv Mann zu Gefangenen und erbeuteten meh¬
rere Maschinengewehre.

In der Nacht vom 13 . auf 14 - Oktober wurden
die für die im Gang befindlichen Operationen
militärisch wichtigen Bahnhöfe von Chalons und
Vitry le Franrois von einem unserer Luftschiffe
mit Bomben belegt.

Östlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hin den bürg .
Südwestlich und südlich von Dünaburg griffen

die Russen mehrfach erneut an . Südlich der
Chaussee Dünaburg — Nowo Aleksandrow wurden
sie unter ungewöhnlich schweren Verlusten zurück¬
geschlagen . Ebenso brachen zwei Angriffe nord¬
westlich Wessolowo zusammen.

Bei einem 3 . Vorstoß gelang es den Russen
hier in Bataillonsbreite in unsere Stellung emzu -
dringen, Gegenangriff ist im Gauge .

Eines unserer Luftschiffe belegte Minsk , wo
zur Zeit große Truppeneinladungen statlfinden,
ausgiebig mit Bomben . Es wurden 6 schwere
Explosionen und ein großer Brand beobachtet .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern ,

und
Heeresgruppe des Gen . - Obersten

von Lin sin gen .
Nichts neues.

Balkankriegsschauplatz
Bei der

( NeSgruppe des Gen . - Feldma,rschall
von Mackensen .

nahmen die Operationen ihren planmäßigen Ver¬
lauf . Südlich von Belgrad und Semendria sind
die Serben wieder zurückgedrängt . Es wurden
4SÜ Gefangene gemacht und 3 Geschütze
(darunter ein schweres ) erbeutet. Die Werke auf
der Südfront von Postarivac ist in der gestrigen
Nacht gestürmt. Die befestigte Stadt fiel
damit in unsere Hand .

Die bulgarische erste Armee begann den An¬
griff über die serbische Ostgrenze. Sie nahm die
Paßhöhe von Bjelogradschik und Knjazevac in
Besitz.

Oberste Heeresleitung .

Krregsnckchrichten .
Zu Delcassss Rücktritt .

Berlin , 14 . Okt. Die „ Tägliche Rundschau "
schreibt : Man wird Viviani auch unter seinen guten
Freunden kaum glauben, was er soeben noch sehr-
prahlerisch vor der Kammer verkündet hat , daß
nämlich die Einigkeit im Vierverband vollkommen
sei, ja daß sie niemals größer und enger gewesen
sei , als heute . Die schlagendste Widerlegung
dieser Behauptung ist der Abgang Delcassös, der
sicher die Stunde des französischen Triumphes
gern als Lenker des französischen Geschicks hätte
herannahen sehen , der es aber jetzt vorzieht, die
Verantwortung für das Gegenteil lieber anderen
Leuten zu überlassen.

In den „ Berliner Neuesten Nachrichten" lesen
wir : Delcassös Sturz ist von weittragender Be¬
deutung, die sich von Tag zu Tag, von Monat zu
Monat , je länger der Krieg dauert , desto schärfer
abheben wird . Wie sich das Ministerium Viviani
auch drehen möge , um eine bemäntelnde Auslegung
zu finden , es kan» nirgendwo eiy Zweifel bestehen ,
daß Delcaffö als erstes sichtbares Sühneopfer für
die verfehlte Balkanpolitik des Vierverbanöes fällt .

Die „Berliner Post" schreibt : Ec bleibt ziem¬
lich unerheblich , welche Gründe für Delcassss
Abgang öffentlich verkündet werden . Sein Ab¬
schied macht den Eindruck der Ausbootung eines
Kabinettnutglieds , das die Hauptschuld an dem
genommenen falschen Kurs trägt .

Das „Berliner Tagblatt" sieht in dem Rück¬
tritt Delcasfss ein unfreiwilliges Geständnis , daß
das Gebäude der französischen Außenpolitik einen
gefährlichen Riß erhalten habe. Delcassö hinter¬
lasse seinem Nachfolger eine bittere Erbschaft.

Der „ Berliner Lokalanzeiger" sagt : König
Eduard hatte seinerzeit in ihm den willfährigsten
Handlanger seiner Einkreisungspolitik gefunden.
Nun sei d ?r erste europäische Brandstifter gefallen

und der zweite jenseits des Kanals werde vielleicht
bald sein Schicksal teilen.

Nach Pariser Meldungen ist Delcassö tatsäch¬
lich erkrankt, nicht nur an der üblichen Minister¬
krankheit , die sich einstelll , wenn der Ministersessel
wackelt, sondern an einer schlecht verlaufenden
Lungenentzündung.

Deleaffü ist daran schuldig .
Berlin , 15. Okt. Aus Bern wird unter dem

14 . Okt . dem „ Tagblatt" gemeldet : Unter dem
Titel „ Eine furchtbare Kette " bringt das „ Basler
Tagblatt" einen Artikel, der sich mit der Politik
Delcassös beschäftigt . Es wird dort ausgeführt ,
daß Frankreich schon längst Frieden geschlossen
und seine politische Zukunft gerettet hätte , wenn
es durch den Vertrag Delcassös nicht an England
und Rußland gebunden wäre , keinen Sonderfrieden
zu schließen . Das Blatt will erfahren haben , daß
Delcasss im Gegensatz zu seinen Ministerkollegen
den Vertrag abgeschlossen habe. Ein früherer
Kriegsminister habe im August 1914 eine Nieder¬
lage Frankreichs vorausgesehen und den Präsidenten
der Republik schon für einen Sonderfrieden mit
Deutschland gewonnen gehabt, da habe Delcassö
diese Absicht durch den Vertrag mit der Entente
durchkreuzt .
Von den letzten französischen Verlusten.

London , 14 . Oki . Die Wochenschrift „ Truth "
bemerkt : Ein bezeichnender peinlicher Zug in den
Verlustlisten der jüngsten Kämpfe in Frankreich
ist die große Anzahl gefallener Bataillonskomman -
deure. Sie ist unverhältnismäßig größer als die
der anderen Rangklassen. „ Truth" sagt , die fran¬
zösisch - britischen Truppen in Saloniki seien , das
Gegenteil Vtüt gleichartig in der Zusammensetzung
und im Kommando .

Reiche V - Vootsbentc im Miltelmcer .
Athen, 14 . Okt. Auf funkentelegraphisches

Notsignal des englischen Dampfers „ Ajax" ( 7040
Bruttoreglstertonnen ) aus Richtung südwestlich Kreta
lief ein griechischer Kreuzer am 10 . Oktober zur
Hilfeleistung aus, fand aber den Dampfer nicht
mehr vor . Es ist dal er anzunehmen, daß er ge¬
sunken ist .

In den letzten Tagen wurden im Mittelmeer
solgende Schiffe durch deutsche Unterseeboote ver¬
senkt :

1 . ein englischer Transportdampsermit indischen
Truppen , 40 Seemeilen östlich Kreta ,

2 . ein englischer Dampfer mit 6500 Tonnen
nach Lemnos mit Kohle » bei Kap Malapan,

3 . der englische Dampfer „ Apollo,, aus Malta
nach Port Said , mit Kohlen und Kriegsmaterial
an Bord , 100 Seemeile » von Kreta .

Eine hoffnungslose englische Summe
über Serbien .

London , 14 . Okt . „ Daily News " sagen in
einem Leitartikel : „ Es ist kaum zu hoffen , daß
die serbische Armee die feindlichen Armeen lange
aufhalteu kann . Die Armee in Saloniki kann
sich schwerlich so weit von ihrer Basis entfernen.
Die angeblich geplante Landung in Dedeagaisch
wurde noch nicht ausgeführt .

Die Hoffnung beruht daher auf dem von Vi¬
viani angedeuteten russischen Angriff .

" ( ! ,
Grey vor dem Rücktritt .

Bertiu , 14 . Okt . Aus Wien , 13 . Oktober
wird der „ Deutschen Tageszeitung " berichtet : Wie
aus Rotterdam hiesigen Blättern gemeldet wird ,
steht der Rücktritt Sir Edward Greys unmittelbar
bevor . Er empfängt bereits keine Besuche mehr.

Meinungsverschiedenheiten im englischen"
Kabinett.

Rotterdam , 15 . Okt. Der „ Nieuwe Rotler-
damsche Courart" meldet aus London : Die vor¬
gestrige Kammerberatung gab zu allerlei Gerüch¬
ten in den Wandelgängen des Parlaments Anlaß .
Man sprach von Meinungsverschiedenheiten und
der Absicht einiger Minister , zurückzutreten . Unter
anderen wurde Carson genannt , der aber inzwischen
dieses Gerücht dementierte. Der parlamentarische
Mitarbeiter der „ Daily News " teilt mit, daß
die Minister , die für die Dienstpfücht seien, eine
Entscheidung herbeizuführen suchten , ohne daß
bisher ein Beschluß gefaßt worden sei . Sie würden
binnen kurzem den Versuch wiederholen, obwohl
sie vorgestern davon zurückschreckten, ihr Amt
niederzulege» . Tatsächlich hielten sie es nicht für
nötig , durch Demission eine Krise heraufzube¬
schwören , da sie glaubten , daß sie mit ihrer Po¬
litik durchdringen würden .
Bulgarien im offiziellen Kriegszustand

mit Serbien .
Berlin , 14 . Okt. Die bulgarische Gesandt¬

schaft erhielt die offizielle Mitteilung , daß die bul¬
garische Regierung infolge des Überfalls durch

serbische Truppen bei Köstendil, Tru und Bjelo¬
gradschik vom 14. Oktober 8 Uhr früh an im
Kriegszustand mit Serbien befinde .

Serbische Trnppen überschreiten die
bulgarische Grenze.

Sofia , 14. Okt . „ Agence Bulgare" meldet :
Serbische Truppen überschritten die bulgarische
Grenze und versuchten , die Höhen von Korilska
Glawa und Rasavati Km . , die auf bulgarischem
Gebiet , westlich von Bjelogradschik liegen, zu be¬
setzen . Es entwickelte sich ein Kampf, der den
ganzen Tag andauerte . Die bulgarischen Truppen
warfen die Angreifer zurück und besetzten ihrerseits
die genannten Höhen.
Abdankunsabsichteu des serbisch Königs ?

Berlin , 14 . Okt . Aus Zürich meldet die
„ Nationalzeitung " : Wie aus Mailand gemeldet
wird, ist der serbische Hof nach Podujewoc über¬
gesiedelt . Turiner Blätter verzeichnen gerüchtweise ,
König Peter hätte den Gesandten des Vierver¬
bandes seine Absicht kundgegeben , abzudanken .
Allein es sei ihm dringend geraten worden , von
diesem Vorhaben unter allen Umständen zur Zeit
abzustehen, und König Peter hätte trotz seines sehr
bedenklichen "Gesundheitszustandes eingewilligt, vor¬
derhand diese Absicht aufzugeben.
Unbehagen in Griechenland wegen den

Landungstruppen .
Wien , 14 . Okt. Die „ Südslawische Korresp.

"
meldet ans Saloniki : Im Gegensatz zu den Mit¬
teilungen der Verbandspresse ist die Tatsache fest¬
zustellen , daß die Anwesenheit der Verbandstruppen
in Saloniki sowohl in der Bevölkerung als auch
im griechischen Heer wachsendes Unbehagen her¬
vorruft . In den Kreisen der griechischen Offiziere,
die dir Offiziere deS Verbands nicht grüßen , herrscht
geradezu Erbitterung über die Eindringlinge , die
umsomehr wächst, als die Leitung der Expeditions-
armee alle Anstalten trifft, die auf ein längeres
Verbleiben in Saloniki hindeuten.

Auch habe sich die griechische Regierung bereits
genötigt gesehen, an das Oberkommando das Er¬
suchen zu richten , für strenge Ordnung unter den
Truppen Sorge zu tragen, da in der letzten Tagen -
zahlreiche Einbrüche, sogar in Privatwohnuuge »
verübt worden seien . Besonders zuchtlos sinh die
Angehörigen der Kolonialtruppen , die in der Stadt
und in der Umgegend in zahlreichen Fällen Frauen
und Mädchen ans offener Straße überfallen habe ».

Neue Landungen sind bis heute nicht erfolgt,
ebensowenig sind Truppen nach Serbien weiler-
gegangen. Bisher wurden keine Vorbereitungen
getroffen , aus denen man auf einen baldigen Ab-
iranspori der Truppe » schließen könnte .

Lokales.
WlldbaV, 16 . Okt . ( Ziegenmilch .) Das

neueste Bundesratsverbot beir . die Verwendung
vdn Milch und Sahne in gewerblichen Betrieben
zum Backen zeigt wiederum, mit welcher Energie
bei uns alles geschieht, um die Ernährung be¬
sonders unserer Kleinen mit frischer Milch für die
kommende Zeit zu gewährleisten. Hier wird also
die Benutzung der Milch für menschliche Ernäh-
rungszwccke beschränkt . Es liegt nun nahe, daran
zu erinnern , daß heute noch in weiten Gebieten
Deutschlands Milch, und zwar Vollmilch mit spe¬
zifischen Eigenschaften, zur Fütterung von Jung¬
vieh dient, nämlich die Ziegenmilch. Wie groß
die Vorzüge der Ziegenmilch bei der Ernährung
der Flaschenkinder sind, darüber ist die große
Masse bedauerlicherweise sehr mangelhaft unter¬
richtet . Das ist um so weniger berechtigt , als
wir auch in Deutschland eine hohe Säuglings -
sterblichkeitsziffec haben, an deren Herabsetzung
mit allen verfügbaren Mitteln zu arbeiten erste
Pflicht wäre . Daß es sich bei der Ziegenmilch
keineswegs um belanglose Quantitäten handelt,
beweist die Zahl der bei uns vorhandenen Ziegen,
über drei Millionen . Selbst unter Berücksichtigung
des Umstandes, daß eine Reihe von Momenten
für die Lieferung von Ziegenmilch an Fremde
nicht eben günstig liegen , wird kaum bestritten
werden, daß es möglich sein muß , viele zehn¬
tausend Liter Ziegenmilch täglich für Säuglinge
zu erhalten . Die an vielen Orten bestehende
Organisation der Ziegenzuchtvereine wird sich gern
diesem patriotischen Werk zur Verfügung stellen .

dss dsksnnte , vlelmillionsnfscb ver¬
brauchte Volks-ttasr -psleZemIttel erkreut ^
sick dauernder und steifender keliedtkeit
ln allen Volkskreisen . Ls deseltift Idsar-
susksll , kopksckuppen und gibt dem idask

ein gesundes , volles und Üppifes
Aussehen . 2ur 8t3rkunf des
tiasnvuckses , auch rur ? r'.elcdte-
rung der ? risur nach der Kopt-
vÄscke dekqodle man refel -
mSkix den ttsardoden mit
pvNAivü- kmuIsisn k̂ ls cb «

I .üO. prodeklasclie 60 k>k.
LrkSItUck in Apotheken , Drogerien .

kLrtüwerie - und kriseur LZesekStteo .



Wilvbad .
KiimWck -, Kchri>m »tkil- md Hotzlagcr -llllidk-

VnvchtNg .
Am Montag , den 2S . Oktober , vormittagstl Uhr wird im Rathaus die Parzelle Sir . 171 , 3 Ar

48 Quadratmeter Acker im Häslach auf unbestimmte Zeit
öffentlich verpachtet , hierauf ein Scheueranteil in der Güters¬
bach und sodann von Parzelle Nr . 18 die Böschung im
Strauberg oben rechts .

Nachmittags von 1 Uhr an der Platz an der Laisteig
oberhalb der Geschirrhütte des K . Bozenhardt ; hierauf die
Holzlaoerplätze am Feldweg Nr . 10 (von der Villa Mar¬
garetha abwärts bis an tun Eisenbahnübergang ) und so¬
dann die Holzlagerplätze am Blöcherweg und oberhalb dem
Panoramaweg .

Die Stadtpflege
Wilvbad .

Weitere Verpachtungen
mit den nächsten Montag Vormittag II Uhr slattfiudenden
Verpachtungen werden weiter noch verpachtet .
I . Der Platz in der Rennbach , auf dem früher der

Metzger Pfau '
sche Eiskeller stand .

II . Ein Gemüsegarten bei der Turnhalle von ca Vs Ar .
Den 16 . Oktober 1915 .

Die Siadtpflcgc .

Ev . GütttMM

Sonntag , 17 . Oktober .

(20 . Sonntag nach Trinitatis
nnd Kirchweihe .)
Vorm .

° / « 10 Ut>r Predigt .
Stadtpfarrer Röster .

Nachm . 1 Ubr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtuikar
Remppis .

Abends 8 Ubr Bibelstunde .
Ztadtvikar Remppis .
Mittwoch , den 20 . Oktober .
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde . Sladtpfarrer Rösler .

Ml, . GoltkSiM' ch
Sonntag , den 17 . Oktober .

9 Vs Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht .
Montag keine hl . Messe , an

den übrigen Tagen der Woche
7Vs Uhr hl . Messe .

Kriegs b etstun de : Montag
und Freitag abend 6Vs Uhr .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

und Montag 6 Vr Uhr ,
an den übrigen Tagen vor
der hl . Messe .

Lerrtv
empfehlen als vortreff

liches Hustenmittel

gegen

»listen
rHelserkeit,Bcrschleim »»ug,8
z Keuchhusten , Katarrh , 8
sschmerzenden Hals , sowiey
Zals Borbeugung gegenZ
»Erkältungen , daher Hoch - S
Zwillkommen jedem Krieger ! «

SO 1 / 1/t not. begl.Zeugnissej
lOlOv " VN Aerzten und «
^ _ Privaten verbürg . Z

den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

seinschmeckeudeBonbons ,
Paket 25 Pfg . Dose 50 PM
Kriegspack . 16 Pf ., keinPort .!
!Zu haben in Apotheken
sowie bei : Iti C . Metzgers
königl . Hof -Apotheke, und .
Drogerie Herm . Erdncann

vorm . H . G rundner
in Wildbad .

Jünglingsverein
Sonntag , 17 . Oktober

Nachm . 4 Uhr Vereinsstunde ,
5 Uhr Spiel .

Palmin
feinstes Pflanzenfett

empfiehlt

Am Montag , 18 . Oktober , nachm , von 1— 4 Uhr ,

Füdt rkltiilt - Vcrkiillf
in der Turnhalle per Zentner 3 . 60 Mk .

Wilvbad , 16 . Oktober 1915 .
G . Äöerl 'e , sen .

(Inh . : E . Blumenthal . )
t Stadt . Verkaufskommifsion .

lVeiÜe V7Z8cbe su8 keinen , Halbleinen , ksumvolle usv .Lunte 1Vs 8cke , ecktksrbig oller bellruckt
tVoIIvs8cke , wie Unterreuge , 8trümpke, voiienesocken8ckai8 , Icksnll8ckuke, lVollllecken U8v.
fflanellblu8en unll 1Ku88eIinkIeiller
V7ei6e tVollckeviots unll Ka8cbmirkleiller oller Lluoen
üsrllinen , 8cbleier , Lpitrenblusen
8tickereien unll Häkelarbeiten
Leillene 8trümple unll liicker U8« .

rva8cken 8ie bei 8ckmut2igverllon am besten unll
billigten mit llem beväkrten unll besterprobten

seUrsttsUKen UHU ? » KD U U
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Wildbad .

Frauen -Arbeitsschuls . >
Die Frauenarbeitsschule , 1 . Kurs , beginnt am

Mittwoch , den 26 Oktober ds Fs
Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , Häckcln ,

Flicken, Hand und Maschinennähen , (Weißzeug¬
nähen ) , Kleidernähen , Weiß - und Buntsticken ,
sowie Schnittmnsterzeichnen .

Das Schulgeld ist gleich wie im Vorjahr .

AyHneldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen ,
wollen "voiü - 17 . Oktober ab an die staatlich geprüfte
Lehrerin , Fräulein Luise Schwäble hier (Villa Augusta )

gerichtet werden .
Wildbad , den 14 Oktober 1915 .

Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Allgemeine

Fortbildungsschule Wildbad .
Der Unterricht an der allgemeinen Fortbildungsschule

beginnt am Dienstag , de » 19 . Oktober ss > Fs . mit

den Töchtern nachmittags 4 Uhr und mit den

Söhnen nachmittags 6 Uhr .
Zum Besuch dieser Schule sind gesetzlich verpflichtet

alle im Frühjahr 1914 und 1915 aus der Volksschule ent¬

lassenen Mädchen , sowie diejenigen Knaben , welche die ge¬
werbliche Fortbildungsschule nicht besuchen . Die Pflicht
des Schulbesuchs erstreckt sich auch auf diejenigen ehemaligen
Volksschüler , welche von auswärts gebürtig sind und hier
im Dienste stehen .

Den Unterricht haben zu besuchen : Die jüngeren Töchter

je am Mittwoch nnd Freitag , nachm von 4 — 6 Uhr ,
die älteren Töchter je am Dienstag und Donners «

tag , nachmittags von 4 — 6 Uhr , im Schulzimmer
Nr . 19 des Herrn Siegle , und die L > ö h n e je am

Dienstag undMittwoch , nachmittags von6 —8Uhr ,
im Schullokal Nr . 10 des Herrn Walz .

Wildbad , den 13 . Oktober 1915 .
Der Ortsschutrat :

Baetzner . I . V . Walz .

K Oberamt Neuenbürg
In Schmiech O .A . Calw ist die

Maul - und AlMNijcilchc
ausgebrochen .

In den 15 - llm - Umkreis um diesen Seuchenort fällt
vom Oberamtsbezirk 'Neuenbürg u . a . die Gemeinde Wildbad .

In hiesiger Gemeinde netfft Parzellen ist bis auf
weiteres gemäß § 192 der Min . - Verf . vom 11 . Juli 1912

(Reg . -Bl .
'

S . 293 ) verboten :

u . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten sowie der

Austrieb von Klauenvieh aus Jahr - und Wochen -

märkte . Dieses Verbot hat sich auch auf marktähn¬
liche Veranstaltungen zu erstrecken.

b . Der Handel mit Klaueuvieh , erforderlichenfalls auch
der mit Geflügel , der ohne vorgängige Bestellung
entweder außerhalb des GemeindebHuks der gewerb¬
lichen Niederlassung des Händlers oder ohne Be¬

gründung einer sülchen statlfindet . Als Handel im

, Sinne dieser Vorschrift gilt auch das Aufsuchen von

Bestellungen durch Händler ohne Milführen von
Tieren und das Auslaufen durch Händler .

v . Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauen¬

vieh . Das Verbot findet keine Anwendung aas
Viehversleigernngen aus dem eigenen nicht gesperrten
Gehöfte des Besitzers , wenn nur Tiere zum Verkauf
kommen , die sich mindestens 3 Monate im Besitze
des Versteigerers befinden .

ck. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit

Klauenvieh .
v . Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch

(8 39 , Abs. 3) ans Samnielmolkereien an landwirt¬

schaftliche Betriebe , in denen Klauenmeh gehalten
wird , sowie die Verwertung solcher M ' lch in den

eigenen Viehbeständen der Molkerei , soweit dies nicht

schon nach 8 39 verboten ist, ferner die Entfernung
der zur Anlieferung der Milch und zur Ablieferung
der Milchrückstände benutzten Gesäße aus der Molkerei ,
bevor sie desinfiziert sind ( vgl - 8 11 - Abs . 1 , Nr . 9 ,
10 der Anweisung für das Desinsektivnsverfahren ) .

Die Orlspolizeibehörden werden beauftragt , diese

Schutzmaßregeln solort in ortsüblicher Weise bekannt machen

zu lassen und für ihre strenge Einhaltung Sorge zu tragen .

Den 13 . Oktober 1915 .
Amtmann Häfele .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf
am Mittwoch , den 2V Oktober, vorm 9Vs Uhr ,

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftl . Aufstreich aus

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 13 Soldatenbrunricn :

238 St . forch . u . tan » . Langholz I . —VI .Kl . m . zus . 299,82 Fm .

38 St . forch . u . tann . Sägholz I .— II . Kl . m . zus . 48,04 Fm .

Stadtwald III Sommerberg und IV an der Linie :

160 St . tann . u . forch . Langholz 1 .— VI . Kl . m . zus. 117,48 Fm .

25 St . tanu . u . forch . Sägholz I . — II . Kl . m . zus. 27,55 Fm .

Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 11 Rückenteich ,
Abt . 12 Baumweg :

261 St . tann . Langholz I . — VI . Kl . mit zus . 267,10 Fm .
10 St . tann . Sägholz I .— II . Kl . mil zus . 10,48 Fm .

97 St . tann . Langholz I . — VI . Kl . mit zus . 153,28 Fm .

9 St . tann . Sägholz I .—II . Kl . mit zus. 10,79 Fm .

Stadlwald II Leonhardswald , Abt . 1 Spahnplatz , Abt . 10

Guldenbrücke , Abt . 13 Brunnenteich :

97 St . forch . u . tann . Langholz I.— VI. Kl . m . zus. 78,08 Fm .
24 St - forch . u . tann . Sägholz I . —II . Kl . m . zus . 23,02 Fm .

203 St . tann . Langholz I .— VI . Kl . mit zus . 215,38 Fm .

3 St - tann . Sägholz II . Kl .

, Stadtwald IV an der Linie , Abt . 8 Miß :

172 St . tann . Langholz I . —VI . Kl . mit zus. 225,83 Fm .

40 St . tann . Sägholz I . — II . Kl . mit zus . 53,92 Fm .

Stadtwald VI Kegeltal , Abt . 1/11 Abt . 8 Hicschweg :

69 St . tann . Langholz II .—VI . Kl . mit zus . 48,54 Fm .

5 St . tann . Sügholz I .— II . Kl . mit zus. 4,35 Fm .

153 St . tann . Langholz I . — VI . Kl . mil zus . 238,92 Fm .

57 St . tann . Sägholz I .— II . Kl . mit zus . 72,56 Fm .

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 10 Kellerloch :

99 St . tann . Langholz I . — VI . Kl . mit zus. 216,08 Fm .

22 St . tann . Sägholz I . Kl . mit zus . 33,12 Fm .

Stadtwald III Sommerberg , Abt . 7 Metzenriß :

269 St . tann . Langholz II . — VI . Kl . mit zus . 76,44 Fm .

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬
losen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten An¬

gebote mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelstammholz "

wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬

schultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem

Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an¬

wohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1915 ; der

Ausschuß ist zu 100 °/» der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 12 . Oktober 1915 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner

Bekannt gegeben .
Wtivbav , den 14 . Okwber 1915

StadtichkUyeistena .ut : Baetzner .
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K . Forstamt Meistern .

BieiuihlilzBelfiffs.
Am Samstag , 23 . Okt . ,

Vorm . Vs 16 Uhr im „ Züger-
stüble " in Wildbad aus Staats¬
wald 7 Enzriß u . 8 Prossemveg :
Rm : 5 eichene, 150 buchene
und 192 Nadelholz - Anbruch .

K . Forstamt Meistern .

Nadchmmhoh -Ncrlimf
Am Montag , 25 Okt .,

vorm . Vs16 Uhr im Rat¬
hau s in Wildbad aus Staats¬
wald Abt . 7 Enzriß u . 8Prossen -

weg : 170 St . Langholz mit
Fm . : 297 I ., 74 II ., 27 111 .,
6 IV ., 7 V . Kl . 48 St . Säg¬
holz mit Fm . : 38 I ., 15 II .,
2 III . Kl .

Die bedingungslosen , ver¬
schlossenen Angebote auf die
einzelnen Lose , in ganzen und
Zehnlelsprozenten der Tax¬
preise , wollen unterschrieben
und mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelstammholz

"

bis spätestens 9 Uhr vor¬
mittags beim Forstamt ein¬
gereicht werden . Die Eröffnung
der Angebote , der die Bietenden
anwohuen können , findet um
Vs 10 Uhr im Rathaus statt .
Losverzeickuiisse und Angebots -
formulare unentgeltlich vom
Forstamt .

Stavt Wilvvad

Krmiiholj - und

am Donnerstag , 21 . Okt ,
vormittags 6 /2 Uhr,

auf dem Rathaus in Wild¬
bad aus
Stadtwald IV au der Linie,

Abt . 8 Miß :
65 Rm . buch . Prügel II . KI.

118 Rm . tann . Prügel II . Kl .
39 Rm . tann . Reisprügel
64 Rm . tan » . Rinde

Stadtwald III Sommerberg
und IV an der Linie :

1 Rm . eich . Prügel II . Kl.
8 Rm . buch. Prügel II . Kl .
8 Rm . fichtene Roller

153 Rin .Nadelholzprügelll Kl.
17 Rm . Nadelholz - Reisprügel

Sludtwald III Sommerberg ,
Abt . 7 d . Metzenriß :

63 Rm .Nadelholzprügelll .Kl.

Stadtwald IV an der Linie,
Abl . 10 Kellerloch :

45 Rm . tann . Reisprügel
11 Rm . tann . Rinde

Stadlwald VI Kegeltal , Abt. 8

Hirschweg , Abt 1 — 11 :

3 Rm . buch. Prügel II - Kl.
2 Rm . tannene Scheiter

106 Rm Nadelho !zpiügelII .Kl .
62 Rm . Nadelholz - Reisprügel
40 Rm .Nadelholzprügel II .Kl '

Stadtwald III Sommerberg ,
Abt . 7 Metzenriß , Abt . 18

Bärenklinge :
420 St . Baustangen I .—III Kl.

21 St . Hagstangen I . - Ill -Kk

35 St . Bauslangen I . Kl . ,

Stadtwald V Wanne , Abt . Z

Sulzkopsi Abt . 4 Sulzebene :

48 St . Baustangen I . — II . Kl

83 St . Hagstaugen I . —IH - Kl

Wildbad , den 13 . Okt . 1915>

Stadtschultheistenamt :
Baetzn er .

L «m .1^0 n. r.i« m

: A. Walz .
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